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den Bereichs. Zu einer I. gehören ne
ben dem unmittelbaren Aufwand für 
Bau und Ausrüstungen eine Reihe 
finanzieller Aufwendungen, wie 
Kosten für die Übernahme von 
Grundstücken und Bodennutzungs
gebühren, Aufwendungen für die 
Vorbereitung der Investitionen, ein
schließlich der Erarbeitung von Gut
achten, im Zusammenhang mit der I. 
zu zahlende Vergütungen nach der 
Neuererverordnung, Aufwendungen 
für die Bauleitungstätigkeit und den 
Probebetrieb. Die Lösung der Haupt
aufgabe stellt hohe Anforderungen 
an den Einsatz des volkswirtschaft
lichen I.sfonds und erfordert die kon
sequente Durchsetzung der auf dem 
IX. Parteitag der SED beschlossenen 
I.spolitik. Die I. tragen als wesent
licher Bestandteil der Grundfonds
reproduktion durch die Stärkung der 
materiell-technischen Basis der Volks
wirtschaft sowie durch Schaffung von 
Wohnraum und gesellschaftlichen 
Einrichtungen maßgeblich zur Er
höhung des materiellen und kulturel
len Lebensniveaus des Volkes bei. 
Die I. dienen vor allem der Inten
sivierung, der Steigerung des Um
fangs und der Qualität der gesell
schaftlichen Produktion, der kurz
fristigen Überleitung der Ergebnisse 
von Forschung und Entwicklung in 
die Produktion und der Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen. 
Das ökonomische Grundgesetz des 
Sozialismus, das Gesetz der Ökono
mie der Zeit und das Gesetz der 
planmäßigen proportionalen Entwick
lung der Volkswirtschaft stellen 
grundlegende Anforderungen an die 
Planung, Vorbereitung und Durch
führung von I. Der Einsatz der I. 
wird von dem Grundsatz bestimmt, 
daß die Effektivität der volkswirt
schaftlichen Entwicklung entschei
dend von der rationellen Nutzung 
der vorhandenen und der neu zu in
vestierenden Grundfonds beeinflußt 
wird. Dazu sind die Möglichkeiten 
der Modernisierung und Rekonstruk
tion vorhandener Produktionsanla

gen, der Rationalisierung unter Mobi
lisierung materieller Reserven durch 
den verstärkten Eigenbau von Ratio
nalisierungsmitteln und der Einspa
rung von Arbeitsplätzen zu nutzen. 
Die Erweiterung der Grundfonds 
setzt voraus, daß alle anderen Mög
lichkeiten der rationellen Grund
fondsreproduktion ausgeschöpft sind. 
Im Rahmen der Entwicklung der —> 
sozialistischen ökonomischen Integra
tion der Mitgliedsländer des RGW 
werden I., die der sozialistischen in
ternationalen Arbeitsteilung, der Spe
zialisierung und Kooperation dienen 
oder durch die Erweiterung der Roh- 
und Brennstoffbasis sowie anderer 
Zweige der Wirtschaft der Mitglieds
länder des RGW von gemeinsamem 
Interesse sind, gemeinsam geplant 
und durchgeführt bzw. durch Kredite 
der —>■ Internationalen Investitions
bank finanziert. Die I. sind wissen
schaftlich vorzubereiten. Neue I.s- 
vorhaben dürfen nur in die Pläne 
aufgenommen werden, wenn die I.s- 
vorbereitung als wichtige Vorausset
zung für die schnelle Durchführung 
und Inbetriebnahme sowie für die 
Sicherung eines hohen Nutzeffekts 
der I. abgeschlossen ist. Der. I.sauf- 
traggeber hat technische und ökono
mische Kennziffern als Ziele für die 
I. festzulegen und deren Erreichung 
gemeinsam mit den I.sauftragneh- 
mern zu sichern. Diese sind verpflich
tet, verbindliche Angebote abzu
geben. Für die Effektivität des I.s- 
prozesses sind kürzeste Bauzeiten, 
niedrigster Aufwand und hohe Qua
lität maßgebend. Durch das Prinzip 
der Eigenerwirtschaftung der Mittel 
werden die I. auf der Grundlage der 
zentralen Planung in die wirtschaft
liche Rechnungsführung einbezogen. 
Die I.sfinanzierung umfaßt den Ein
satz von —> Amortisationen, Gewinn
anteilen, —>■ Krediten sowie von Mit
teln des —»- Staatshaushalts und son
stigen Mitteln auf der Grundlage 
staatlicher Plankennziffern. Die stän
dige Qualifizierung der Leitungs
tätigkeit auf dem Gebiet der I. ist


